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zu hindern, so daß viele der Besseren es für gerathen hielten, sich
dem Volke und feinem Wüthen anzuschließen.

Als bald nach des Königs Rückkehr die Verfassung proclamirt
worden war, löste sich die constitnirende Versammlung auf; der
König beschwor am 14. September 1791 die Verfassung, durch
welche seine Rechte bedeutend eingeschränkt wurden. Nun trat die
gesetzgebende Versammlung, ans 747 Abgeordneten be¬
stehend, zusammen; auch in dieser Versammlung hatten die Repu¬
blikaner die Majorität; zu ihnen gehörten Robespierre und
Danton, welche das Volk von Paris für ihre Umsturzpläne zu
begeistern wußten.

c. Abschaffung des Königthums. Die gesetzgebende Ver¬
sammlung faßte den Beschluß, daß alle Ausgewanderten zurück¬
kehren sollten, widrigenfalls ihre Güter eingezogen werden würden.
Da unter den Emigranten des Königs nächste Verwandte waren,
so bestätigte der König diesen Beschluß nicht. Diese Weigerung
Ludwigs war die Ursache für die Abschaffung des Königthums.
Die Jakobiner erregten einen mächtigen Ausstand; am Abend des
10. August 1792 zog ein wild erregter Hanse vor das Schloß
und schrie: „Nieder mit dem Tyrannen, nieder mit dem Vielfraß,
der jährlich 25 Millionen verschlingt!" Der Aufruhr wurde so
groß, daß der König um 9 Uhr sich in die gesetzgebende Versamm¬
lung flüchtete, um dort Schutz zu suchen. Dort wurde er sehr kühl
empfangen, und man wies ihm ein enges Zimmerchen als Aufent¬
haltsort an; sechzehn Stunden lang mußte er warten und mußte
Ohrenzeuge fein, wie die Versammlung beschloß, das Königthum
einstweilen aufzuheben, die königliche Familie unter Aufsicht zu
stellen und einen Nationalconvent einzuberufen. Unterdessen hatte
das Volk die Tnilerien erstürmt, wobei über 4000 Menschen nieder¬
gemetzelt worden waren. Drei Tage nachher brachte man den König
in den Tempel, einen alten Gefängnisthurm, und ließ ihn daselbst
scharf bewachen; auch alle Königsfreunde wurden gefänglich ein¬
gezogen. Um jeden Widerstand der letzteren zu brechen, beschloß
man ihre Vernichtung; es folgten vom 2. bis 7. September die
schrecklichen Septembertage, in welchen Mörderbanden von
Gefängnis zu Gefängnis zogen und über 5000 Gefangene nieder¬
machten.

d. Hinrichtung des Königs. Nach der Auslösung der gesetz¬
gebenden Versammluug trat der Convent zusammen, welcher aus
den wildesten Jakobinern bestand; derselbe hob in seiner ersten


